
Die aktuelle Vereinssatzung sowie die Gebührenordnung können im Internet auf der Homepage des Vereins (www.hv-weisenau.de) 
eingesehen werden oder auf Wunsch per E-Mail zugeschickt werden. 
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Handball-Verein Mainz-Weisenau e.V. 

- Mitgliedsantrag - 
 

 

 

Angaben zum Antragsteller (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 

☐ männlich ☐ weiblich 
 

Name und ggfs. Geburtsname: ___________________________________  Vorname: _____________________ 

Geburtsdatum und -ort: ______________________________________________________________________ 

Straße: _________________________________________________________________  PLZ:______________ 

Ort: ___________________________________  Mail: ______________________________________________ 

Telefon (Festnetz oder Mobil): _________________________________________________________________ 

Erziehungsberechtigter(bei Minderjährigen): __________________________________________________________________ 

Antrag auf Spielberechtigung (bitte ein digitales Foto an sportmanager@hv-weisenau.de schicken!) 
 

☐ Neuantrag   ☐ Vereinswechsel ☐ bisherigen Spielerpass und Abmeldebescheinigung beigefügt 

Bankverbindung und SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige des Handball-Verein Mainz-Weisenau e.V. (HVW) Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom HVW auf mein Konto bezogene Lastschrift einzulösen. 
Gläubiger-Identifikations-Nummer: DE17ZZZ00000462547, Mandatsreferenz erfolgt separat. 

IBAN: __________________________________________  BIC: _____________________________ 

Institut: ________________________________________ 

Kontoinhaber/in (Name und Anschrift nur wenn abweichend vom Antragsteller) 

Name: __________________________________  Vorname: _______________________________ 

Straße: ___________________________  PLZ: ______________  Ort: ________________________ 

Datum: _______________  Unterschrift Kontoinhaber/in: _________________________________ 

Monatliche Mitgliedsbeiträge* 

(Einzug erfolgt halbjährlich zum 1.1. und 1.7)  Aktiv  Passiv 

Erwachsene     € 15  ☐  € 10  ☐ 

Schüler/Stud./Azubis (mit Nachweis)   € 10  ☐  € 5    ☐ 

Kinder/Jugendliche (bis 18 Jahre)   € 9    ☐  € 4    ☐ 

Familienbeitrag (inkl. Kinder bis 18 J.)   € 25  ☐  € 22  ☐ 

Schiedsrichter (vom HVR eingesetzt)   € 0    ☐ 

*Aktiv = Teilnahme am Trainings- und Spielbetrieb; Passiv = Teilnahme ausschließlich am Trainingsbetrieb 
Nachweis Schüler/Stud./Azubi ist halbjährlich per 1.5. und 1.12. an den Vereinsmanager oder Schatzmeister zu senden. 
 

 

  

http://www.hv-weisenau.de/
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Einwilligungserklärung zur elektronischen Verarbeitung der angegebenen Daten gemäß BDSG 
Ihre personenbezogenen Daten werden für die vereinsinterne Mitgliederverwaltung erhoben, verarbeitet und genutzt. Die Daten werden 
nur an Dritte weitergegeben oder sonst übermittelt, wenn dies zum Zwecke der Vereinsabwicklung für Zuschüsse aller Art oder zu 
Abrechnungszwecken erforderlich ist oder Sie zuvor eingewilligt haben. Sie haben das Recht, eine erteilte Einwilligung mit Wirkung für die 
Zukunft jederzeit zu widerrufen. Die Löschung der gespeicherten personenbezogenen Daten erfolgt, wenn Sie Ihre Einwilligung zur 
Speicherung widerrufen, wenn Ihre Kenntnis zur Erfüllung des mit der Speicherung verfolgten Zwecks nicht mehr erforderlich ist oder wenn 
Ihre Speicherung aus sonstigen gesetzlichen Gründen unzulässig ist. 

Einwilligungserklärung zur Nutzung von Bildnissen 

Mit meiner Unterschrift willige ich ein, dass der 

Handball-Verein Mainz-Weisenau e.V. 

Am Damsberg 23a 

55130 Mainz 

zum Zwecke der Außendarstellung des Vereins Bildnisse und meinen Namen (Vor- und Nachname) in unten genannten Medien 

veröffentlichen und verbreiten darf. 

Ich bin mit der Veröffentlichung in folgenden Medien einverstanden (Nicht Zutreffendes bitte streichen): 

 # Auf der Internetseite des HV-Weisenau e.V. (www.hv-weisenau.de). 

 # Auf Werbeplattformen des HV Weisenau im Internet. 

 # Auf der Facebook-Seite des HV-Weisenau e.V. (www.facebook.com/HandballVereinWeisenau). 

 # Veröffentlichung und Verwendung in internen und externen Digital- und Print-Medien (z.B. Presse / Zeitung). 

 # Veröffentlichung und Verwendung in und für Werbemittel (dazu gehören u.a. Broschüren, Flyer, Plakate). 

Ich bin damit einverstanden, dass Bildnisse meiner Person bearbeitet werden dürfen. Dies umfasst - unter Verwendung analoger, digitaler 

sowie sonstiger Bildbearbeitungsmethoden - die grafische Bearbeitung und Änderung des Bildmaterials. Das Bildmaterial darf nur im 

Zusammenhang mit Vereinstätigkeiten vom Handball-Verein Mainz-Weisenau e.V. verwendet werden. 

Ich kann meine Einwilligung jederzeit ganz oder teilweise widerrufen. Der Widerruf gilt nur mit Wirkung für die Zukunft. Bereits produzierte 

Print- und Digitalmedien sind von dem Widerruf bis zur Neuauflage ausgenommen. 

Der Widerruf ist schriftlich zu richten an: 

Handball-Verein Mainz-Weisenau e.V. 

Am Damsberg 23a 

55130 Mainz 

Mir ist bewusst, dass diese Einwilligungserklärung freiwillig erfolgt. Ich habe mich über den Inhalt umfassend informiert und weiß, für 

welche Zwecke meine persönlichen Aufnahmen und personenbezogene Daten verwendet werden sollen. 

 

Ort, Datum: __________________________  Unterschrift: _________________________________ 
        (bei Minderjährigen Unterschrift eines gesetzlichen Vertreters) 

Dem Mitgliedsantrag beigefügt: 

☐ Bisheriger Spielerpass und Abmeldebescheinigung 

☐ Nachweis Schüler / Student / Azubi (alternativ per Mail an vereinsmanager@hv-weisenau.de) 

☐ Foto in elektronischer Form an sportmanager@hv-weisenau.de 

 

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Handball-Verein Mainz-Weisenau e.V. zum 

Eintrittsdatum: ________________ 

Ort, Datum: __________________________  Unterschrift: _________________________________ 
        (bei Minderjährigen Unterschrift eines gesetzlichen Vertreters)
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